
der Einsatz d er neuentwickelten tsch echische n Aufnahmeriffel­
maschine. 

Ers tmalig werden auf dem Gelände de r MT S j\4aschinen für 
Melioration ausgestellt, die in diese m Jahr bereits zum Einsatz 
gelange n. So di e Anbauhalbraupen zum RS 14/ 30 und RS 01 / 40, 
dazu die Grabenräumscbnecke "A rc himedes I". 

W ei t er hin wird in diesem Teil d es Freigeländes ein neues 
Aufgabengebiet der MTS dargestellt, ind e m der Einsatz von 
Brunnenbohrge räten gez"igt wird. Di ese Brunnenbohrgeräte 
sind eb enfalls aus der Produktion der csn. 

Für die Sonnenblumenernte wiro d er W eimarer Mähdrescher 
mit einem Sonnenblumenschneidwerk ausgestellt. Außerdem 
ist auf dem Freigelände der Kleedrusch mit Hilfe der I(lee­
dreschmaschine und Zusatzeinricr.tung für Kleedrusch zur 
K 117 zu sehen (Bild 2). \' 011 der Lufthansa wird ev tl. ein 
Flugzeug vorn Typ L 60 für Düngerstre ue n und Sc hädlings­
bekämpfung in d er Landwirtschaft ausgestellt. 

Fast alle auf dem Freige:lände placi erten Maschinen werden 
in Verbindung mit dem Schleppereinsatz gezeigt. 

Hervorzuh eb en sind hi er die Schlepper RS 14/30 und RS 09, 
beide besitzen luftgekiihlten Dieselmotor. 

Auf dem Treigrlä'ltdc findet der Besucher ei nige wichtige tech­
nische Neuerungen , di e fiir di e MTS von besonderem Interesse 
sind. {Jnter anderem is t vorgesphen . mit d em R S 09 die 
Senkung der Rlistzeiten durc h Scha([ung von Hilfsvo rrich­
tungen für d e n An- und Abbau der Geräte vorzuführen. 

Weiter soll ei n S tand o er Schlepl'erindustrie auf d em Gelände 
der ~'1TS aufgebaut werde n, an dem die Besucher mit Pro­
blemen wie Allradantrir,)) für Schlepper, Hydraulik für Schlep­
per, Entwicklung von Kettenschlepperlaufwerken und luft­
gekühlten Di ese lm oto ren fiir Schlepper us\\'o vertraut gemacht 
werden. Diese r Stand wild so gestaltet. daß di e Besucher 
über Abhöranlag en auf Tonband gesproch ene Vorträge hören 
können, die sie selbst auswählen. Nach Mögli chk eit wird a uch 
der HS 14/3 0 mit Allradantrieb zu sehen se in. 

lU'fS-Stützpunkt 

Hier steht di e Pflege und Wartung der :VJaschinen und Geräte 
im Mittelpunkt. 

Um die Aufmerksamk ei t der Belegschaften d er rl'lTS und sämt­
licher Besucher der Ausstellung in stärkerem Maß e auf diese 
Probleme zu lenken , wird während der Ausstellung ein Preis-
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ausschreiben veranstaltet, an dem sich jeder Besucher beteili 
gen kann. Dafür sind Preise im Gesamtwert von rd. 150000 D\f 
ausgesetzt. Diesf's Prpisaussc hreibe n beinhaltet Fragen übe r 
die Bedeutung der Pflege und Wartung in den MTS . Di e 
Preise werden zum Schluß d e r Ausstellung ausgelost. 

Ferner is t die Standardausrüstung einer Brigadewerl<statt 
a ufg ebau t . Die Pflege und Wartung wird am Beispiel d e r 
Durchführung von Pflegegruppen gezeigt. In Verbindung mit 
dem Stü t zpunkt wird auch die Schnellreparaturmethode durch 
di e MTS Barnitz vorgeführt. 

In der Nähe d es Stützpunktes wird die Konservierung und 
Abstellung der Maschinen gezeigt . Dort sind neuentwickelte 
behelfsmiißige Unterstellmöglichkeiten, wie Z. B. die von der 
Industri e ne uentwickelten Zelte aus Schwergewebe, auf­
gebaut. 

In eine m Zelt !inden wir ordnungsgemäß konservierte Ma­
schinen und auch Beispiele, ZII welchen Schäden die nichtrich­
tige Konservierung der Maschin en und Geräte führen kann. 

Am Stand der I<onservierung oder in der Nähe sollen die 
Herstpllerfirm en für Zeite, Rostschutzfette, Schutz- und Sprüh-, 
öle, Lacl<e uSW. vertreten sein, so daß die MTS die Möglichkeit 
haben, gleichzeitig Bestellungen aufzugeben bzw. diese Pro­
dukte zu kaufen. 

Außerde m ist vorgesehen, in der 1\ähe des Stützp unktes durch 
die Spezialwerkstatt Liebertwolkwitz e inige Methoden der 
Aufarbeitung von Ersatz'teilen zu zeigen. Dabei sollen eine 
Metallaufspritzanlage und eine UP-Schweißanlage angewenoet 
werd en. 

/\ußer auf d em F reigelände der MTS ist der Einsatz von 
Kartoffelvollerntemaschinen auch am Beispiel der ivITS A ls­
dM/ zu studieren, die im vergangenen Jahr gute Erfolge damit 
aufweisen konnte. 

Mit di es<" r Vorschau soll ein Überblick über die wi chtigsten 
Probleme der Aussteilung der MTS au: der Landwirtschafts­
ausstellung in l.eipzig-Markldeeberg 1957 gegeben werden. 
Selbstvp.rständlich ko nnte dabei nicht alles Erwähnung finden . 

Wir wünschen, daß in diesem Jahr ein größerer Kreis von 
Mitarbeitern der MTS und anderen Fachl eute n der Landwirt­
schaft Gelegenheit erhält, die Ausstellung der MTS zu be· 
suchen. Si e alle so llen sich selbst davon überzeuge n können. 
wieweit die Masc hinen-Traktoren-Stationen als Stützpunkte 
der Arbeiterldasse auf dem Lande Qereits in der l.age sind, 
die ihnen bei der sozialistischen Umgestaltung der Landwirt· 
schaft gest"lIten Aufgaben 1. 11 erfüllen. A 2781 

Was bringt die Innenmechanisierung in Markkleeberg 

In der Landwirtschaft unterscheiden wir zwei llauptarbeits­
gebiete: die Außenwirtschaft (Feld wirtschaft) und di e Inn en ­
wirtschaft mit der HOf-, Stall- und Vorratswirtschaft . 

Vom Gesamtarbeitsanteil der Land wirtschaft entfalleIl Hwa 
60% auf die Innenwirtschaft. Vergleicht man nun d en relativ 
breiten Maschinenbesatz de r Außenwirtschaft mit d em de r 
Innenwirtschaft, dann s tellt man fest, daß e ntsprechend de m 
prozentualen Arbeitsanteil die Innen wirtschaft zwei trangig 
behandelt worden ist. (Allerdi ngs muß daz u bemerk t werden, 
daß der Arbeitsanteil de r Inn enwirtschaft sich mit lunehm en ­
der Größe des landwirtschaftli chen Betriebes günstiger gc ­
staltet.) Bedenkt man, daß etwa 70 ~{, aller Einnahmen d e ~ 

Landwirtschaft aus der Vi ehwirtsc haft kommen, die Milch­
gewinnung hat hieran e in en Anteil von 45 bis 50 ~~, dann 
wird man die Bedeutung ein er zwec kmäßigen Technisierung 
in der Stall- und Hofwirtscha ft unschwer erkennen. 
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Die Arbeiten im Rind erstalJ verteilen sich ungefähr zu 50 % 
auf die Milchwirtschaft, 20 % auf die Futterwirtschaft und 15 
bis 20 ~{, auf die Entmistung, der Restanteil wird für die Tier­
pflege "erwendet. 

Im Schweinestall verSChiebt sich de r Arbeitsaufwand so, da ß 
Futterberei tu ng und Fü tterung e twa 45 ~;;, Einstrcuen LI nd 
E ntmis ten etwa 30°{. erreich en. 

Entsprechend den einzelnen Arbeitsl<omplexen wurde auch die 
Gestaltllng des Ausstellungstei ls "Innenwirtschaft" in Mark ' 
kleeberg durchgeführt. Die Inn enwirtschaft, einschließli ch 
Haus- und Gemeinschaftsanjagen , wird in vier Komplex e auf· 
gegliedert: 

Freigelände vor der Halle der Inn enmec hanisierung . Halle der 
Innenrnechanisierung , Stallanlagen in der Viehzane, Haus· und 
Gemeinschaftsanlagen auf dem Dorfanger. 
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Freigelände vor der Halle der Innenmechnnisierung 

Vor der Halle der Mechanioierung we rden de n Bes ucher der 
Ausstellung drei Gruppen von Maschine n und Geräten er­
warten: 

Ho(- und Speic herwirtschaft . 
Futte rzerkleine rung und Aulberei tung . 
Dungplatte mit Jauchpgruppe. 

Di ese Gruppen bilden einen gewisse n übergang von dcr 
Außcn- auf die Innenwirtschaft bzw. leiten sie di e Arbeit der 
Innenwirtschaft auf di e Außenwirtschaft über. 

Hoj- wut Speiclterwirlsclta/t 

Neben verschiedenen tragbaren Förderbände rn werden der 
f\llesförderer .. Jungfalke T 292" und der Höhenförderer 
.. Turmfalke T 294" vom VEB Landmaschinenbau Falkensee 
ausges tellt. 

Mit dem Allesfördcrer T 292 wird ein e maxi male Förderhöhe 
von 7 m erreicht. Außer Hell-. Garben- und Preß ballen l,önnen 
mit ihm Rübenblätter und Grünfutter gefördert werden. 
Außerdem ist das Gerät in de r Mistwirtschaft und zum Trans­
port von Säc~en. Kohle n und dergleichen verwendbar. Der 
Antrieb erfolgt mit ei nem E-Moto r (1,6 kW). Bei Rallhfutter 
wird ein e Leistung vo n 50 t / h e rreich t . Ei n Höhenförderer 
größerer Leistung und entsprechenden Förderbereic hs ist der 
.. Turmfalke T 294". Die zweckmäßige Rohrkonstru l,tion ist 
mit einem Gumlllitransportband ve rsehen. a uf dem Mit­
nehmerleisten befE'stigt sind. Maximale Förderhöhe 10 In; 

Förderleis tung etwa 20 t / h; Antriebsleistung etwa 2,2 I<W. 

Für Be· und E ntlad earbei ten werde n außer der Entlade· 
schnecke vom VEB Il'lühlenbau Dresden ei n Waggonentlade­
gerät vom VEB (I\) Neuwerk Neustadt/Glewe und der 
SchnplIader .. ExpreW' ,'om VEJ3 .. Rotes Banner" Döbeln 
gezeigt. Der .. Ex preß" I< ann für Kartoffeln, Rüben und dgl. 
verwendet werden. Das Gerät besteht aus eine m Förderband 
mi t Transportleiste n und dern Schrapper. Für das Band werden 
2 kW und für den Schrapper 1,5 kW Betriebskralt uenötigt. 
Bei Kartoffeln wird ein e Förderleistung von 25 tjh erzielt. 
Blickfang vor der Halle d,' r Mechanisierung ist das Zentral­
rohrsilo vom YEB Petl(Us/ Wutha. Dieses Silo , für die Lagerung 
und Belüftung von Getreide von großer Bedeutung, hat einen 
Rauminhalt von 40 m3 . Es ist 6 m hoch. de r Durchmesser 
beträgt 3 m. Das Zentralro hr in der Mitte des Silos besitzt 
eine gelOChte Siebfläche . Der S iebbode n ist trichterförmig 
ausgebildet . Durch das <lngebaute Belüftungsgeu läse und die 
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Bild 1 a. Geblösehäcksler 
GSH 380 (Grumbach) 

vorgesehene elek trische Zusatzbeheizung ist eine Belüftung 
und Trocknung des ei ngelager te n Gutes mögli ch. Das Silo 
wird mit Hilfe eines Gebläses beschickt. 

Futterzerllleinertmg und ·be,·eilung 

Zur Sicherung der Fu tterversorgung leistet die Silierung von 
Grünmasse und Kartoffeln ein en entscheide nden Beiüag. Zur 
Herstellung von Grünsi lage sind Ze rkleiner ungsmaschinen not· 
wendig. Auf der Ausstellung finden wir hierfür neben eiern 
Gebläsehäcksler GSH 380 und dem Reißer R 70 D von Grum· 
bac h den Gebläsehäcksler vom VEB Fortschritt. 

Durch das E inlagern de r Karto ff eln in K eller und Mi ete n 
tret en er hebli che Nährstoffverluste auf. Diese Verluste können 
durch Si lieren herabgesetzt werden. Die Darstellung ei nes 
Däm pfpla t zes der MTS mit der lwntinu ie rli chen Dämpf· 
masc hine von 1500 l'g/ h Leistung gibt gute I1inweise über 
die Vortei le e iner zweckmäßigen Silagebereitung . 

DUHgplatie m it J auchegrube 

Die Darstellung der Dungp latte mit den verschiedensten 
Dungkräne n schließt di e K ette de r Innenwirtsc haft und Jeitet 
zu den Arbeiten in der Außenwirtschaft über. 

Vom halbm ec hanischen Dungverlaelegerät über den voll· 
e lektri sc hcn Dungkran bis zu m se lbstfahrenden Dungverlade· 
gerät mit Diese lantri eb und Vollautomat wird man alle bei 
uns gefertigten Geräte dieser Gattung auf di esem S tand vor· 
find e n . 

Halle der Illnenmechanisierunl!' 
Die Masc hin en und Geräte in de r Halle si nd aufgeg liedrrt in 
die Gruppen Hof- und Speicherwirtschaft. Fu ttE' rwirtsc haft , 
Entmistung, \\"eid ewirtschafl und Viehpllcge so wie Milch· 

Bild 1. Schrotmaschinenanlage [VEI:! (I\) • .I'ana l"] 

wirtschaft. Es handelt sich um Masc hinen . di e in Ställcn. auf 
Speiche rn und in Wirtschaftsgebäude n eingesetzt werden. In 
der Halle werden außerdem die verschiedensten Mod~ lI e der 
Typenbaute n gezeigt. Außerdem wird an Hand der ausge­
s t ellten Modellbauten eine zweckmäßige Gestaltung und 
Mecltanisierung von vorhandene n Bauten erläute rt . 

Auch die im Freigelände und in de r Hall e ausgestellten Maschi· 
nen und Geräte sind in Mode lle n zu sehen, um so den Einsatz 
in den Stä llen zu demonslrieren. 

H oj- und Speicherwirtschajt 

Der I<omplex Speicherwirtschaft wird die R einigungs- und 
Körnertrocknungsanlage zeigen. Der Trockner gibt den Be­
suchern Aufschluß über die Arbeitsweise und den technolo­
gischen Arbeitsab lauf einer derartige n An lage. Der Weg des 
Getreides vom Feld bis zu den Erfassungsstellen wird ebenfalls 
dargestellt. 

Futterwirtschaj t 

B ei den Maschinen der Futterwirtschaft ist die Schrotmaschi­
nenanlage (Bild 1) des VEB (K) "Fanal" Bad Frankenhausen 
rech t beachtenswE' rt. Di eses Aggregat zeichnet sich durch 
gute Leis tung und geringen Energi ebedarf aus. Besondere Be­
deutung hat diese Anlage noch deshalb, weil sie m;t Förder­
einrichtung verbunden in vorhande ne n Bauten zweckmäßig 
einges'e t zt werden kann. Durch Einbau von Schaltelementen 
ist auch eine Ausnutzung des Nachtstroms möglich. 
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Für die weiter~ Futterbereitung weiden kohlebeheizte, 
Elektro- sowie kombinierte Dämpfer ausgestellt. Besondere 
Beachtung verdient die Kleinfutterbereitungsanlage System 
Nöbel!Döbeln. Diese Anlage wird vor allem in vorhandenen 
Stallbauten eingesetzt werden können. Sie besteht aus der 
Wäsche mitTrockenvorabrieb, dem Beschickungselevator, dem 
Elektrodämpfer bzw. den Dämpffässern und der Austrag­
schnecke mit eingebauter Quetsche. Zur Futtervermusung 
sind der neuentwicl<elte Futtermuser vom VEB Landmaschi­
nenbau Barth (Bild 2) lind der Hochleistungsmuser von Grurn­
bach geeignete Geräte. 

In vielen landwirtschaftlichen Betrieben werden die Futter­
automaten mit gutem Erfolg eingesetzt. Die ausgestellten 
Aggregate dürften deshalb lebhaftem Interesse begegnen. 

Gereinigte Rüben bringen fiitterungstechnische Vorteile, die 
sich in Leistungssteigerungen der Tiere auswirken. Die selbst­
reinigenden Rübenzerkleinerungsmaschinen von Barth, VEB 
(K) Maschinenbau Güstrow und von Fuchs, Cera, präsentieren 
den Leistungsstand unserer Ylaschinenbauer auf diesem Gebiet. 

Entmistung 

Die Entmistungssysteme "Schubstange:;" und "Schlepp­
schaufel" werden in Ausschnitten gezeigt. Die weiterent­
wickelte Schleppschaufelentmistung wird für Schweine und 
Rinc\er dargestellt. 

Bil12. Futtermuser (VEB 
Land maschi nen ba u 

Barth) 

Die Arbeitsweise einer ScllWemmentmistung wird an Hand 
eines Modells demonstriert. 

Weidewirtschajt und Viehpflfge 

Durch den Portionsweidezaun-Elektrowagen VOI11 VEB (K) 
Spezima Eisenach mit dem Schlaggerät :'.'1 3 ]I1einingen wird 
verdeutlicht, daß erst durch eine Portionsweide die bestmög­
liche Ausnutzung der Weide erreicht wird. 

Das Viehputzgerät vom VEB (K) Elektrowärme Altenburg 
hilft bei der Viehpflege. Es beruht auf dem Staubsaugerprinzip 
und ist mit einem Traggurt versehen, so daß pin leichtes Tragen 
auf dem Rücken möglich ist. Die Saugstriegel des Gerätes 
sind mit drei verschiedenen Striegelformen ausgestattet. Durch 
einen Zerstäuber kann das Gerät zur Desinfektion von Ställen 
eingesetzt werden. 

Die langerwartete Schafschermaschine "0111 VEB IKA Suhl 
mit vertikal angeordnetem Motor wird ebenfalls zu sehen sein 
(Bild 3). Der Motor kann stehend oder hängend \"(,rwendet 
werden. Das Gerät ist wahlweise mit einer biegsamen bzw. mit 
einer Gelenkwelle lieferhar. 

j11ilckwirtschaj t 

Die Milch ist eines der wertvollsten Nahrungsmittel, eine 
hygienische Milchgewinnung ist daher unerläßIich. Das 

250 

Bild 3. Schafschermaschine IVEB IKA) 

System "Milchwirtschaft" macht den Besucher mit den ncuen 
Melkmaschinen, Melkverfahren und der Kühlung vertraut. 

Die Impulsmelkmaschine M 55 mit Rotationsvakuumpumpe 
RK 63 und die Kleinmelkmaschine ,,Piccolo" werden jeden 
Besucher von dem guten technischen Stand unserer Mell;­
maschinen überzeugen. 

Auch auf die Bedeutung der Reinigung und Desinfektion wird 
besonders hingewiesen. Die Kühlung trägt wesentlich zur 
Qualitätserhaltung der Milch bei. Mehrere KUhlverfahren 
(Kühlwanne, Rieselkühlung mit Kühlringen, Flächenkühler. 
Tiefkühler usw.) beweisen das Bestreben, jeden landwirt­
schaftlichen Betrieb mit dem entsprechenden Kühlverfahren 
auszustatten. 

Viehzone - Stallanlagen 

Die verschiedensten Geräte und Anlagen, die in der Hallp der 
Jnnenmechanisierung zu sehen sind, werden in den einzelnen 
Ställen während der Arbeit vorgeführl. 

Im decl{enlastigen Rinderstall wird die Schubstange im Ein­
satz gezeigt. Für die Futterbereitung ist die selbst reinigende 
RübenzerkleinerungsllJaschine mit Spreubunl{er vorgesehen. 
In einem Arbeitsgang wird mit dieser Maschine gefördert. 
gereinigt, zerkleinert, Spreu zugeführt und mit den Rüben 
vermischt. 

Die Milchge\\innung erfolgt mit der Elfa Melkmaschine M 55. 
Milchheher und Vakuumkühler leiten die weitere Behandlung 
der Milch ein. 

Das Viehputzgerät "om VER Elektrowärme Altenhurg \\ ird 
ebenfalls praktisch eingesetzt. 

Der erdlastige Rinderstall 

ist mit einer Schleppschaufelentmistung ausgestattet. Bei 
diesem Projekt sind die Bahnen der Kotplatte beim Austritt 
aus dem Stall zu einer Schleppbahn zusammengefaßt. 

Die Fütterung erfolgt mit Futterkarren bzw. fahrbarem 
Futtertisch. Auf dem Gehiet der Milchwirtschaft wird das 
Tankmelken gezeigt. Dabei fährt der Milchsaml1leltank auf 
der StaJlgasse und arbeitet mit vier Melkzeugen, die lIfilch 
fließt dabei sofort in den Tank. 

J 111 Laufstall soll die Rau hfu tterfü tterung mi t Au tomaten nach 
dem Svstem der Forschungsstelle für Landarbeit Gundo,f 
gezeigt werden. 

Zur Milchgewinnung wird der Melkstand im Betrieb sein. Der 
Besucher kann von einer Tribüne aus den Arbeitsvorgang am 
Mell<stand verfolgen, VOll dem er nur durch eine Glaswand 
getrennt ist. 

Schweinestall 

Die Futterl{üche wird die Mechanisierung einer vorhandenen 
Dämpfanlage mit zwei Dämpffässern zeigen. Es wird durch 
Fördereinrichtungen und transportabler Austragsschnecke 
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ein geschlossener Arbeitsgang erzielt. Die Zuführung der 
Kartoffeln zur Wäsche erfolgt durch ein Spezialtransport­
band mit Vorreinigung. 

Auf einer Seite des Schweinestalles werden die Futterauto­
maten in den Buchten zur Aufstellung gelangen. Dadurch ist es 
möglich, von einer Arbeitskraft etwa 450 Schweine betreuen 
zu lassen (YEG Hübitz). Beim Einsatz von Futterautomaten 
ist besonders auf das Tränken zu achten. 

Dllngstapelplalz 

Der dargestellte Dungstapelplatz in der Viehzone zeigt die 
bereits erwähnten Dungkräne im praktischen Einsatz. 

NJi lchwirtscha/tlicher BeratHngsdienst 

Der Beratungsdienst soll den Besucher über milchwirtschaft­
liche Fragen untenichten. Hier werden Hinweise über die 
Proje1<tierung, den Einbau von Mell<anlagen und die Bedeu­
tung der hygienisc;hen Milchgewinnung gegeben. Ferner wird 
ein Mf"lker-Wettbewerb für ausgehlldete Maschinenmelker 
durchgeführt sowie im Freigelände das Weidemelken gezeigt. 

Dar/anger 

Auf dem Dorfanger ist ein Dorfwirtschaftshaus dargestellt. 
nie Wäscherei wird mit dem erforderlichen Maschinenpark in 
Betrieb spin und vom Personal einer LPG-Wäseherei bedient 
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werden. Zu besichtigen ist weiter die Badeanlage mit Wannen 
und Brausebad. Auch der zweite Bauabschnitt mit Schlacht· 
raum, Konservierungsraum und Tiefkühlanlage wird dar­
gestellt. Auf dem Gebiet der Hauswirtschaft sei noch die neu­
zeitliche Küche hervorgehoben. Diese Küche ist nach vorteil­
haften arbei tswirtschaftlichen GesiChtspunkten eingerichtet, 
sie erleichtert und beschleunigt die Arbeit der Bäuerin wesent­
lich. 

Zusammenfassung 

Auf dem Gehiet der Innenmechanisierung werden irr Mark­
klee berg in den Komplexen Milchwirtschaft, futterwirtschaft, 
Entmistung, Hof- und Speicherwirtsch~ft die verschiedensten 
Varianten gezeigt. 

Bei vielen Maschinen wird erst in größeren landwirtschaft­
lichen B"trieben wie LPG und VEG ein ökonomischer Effekt 
erzielt. Dieser Wert der Maschinen und Anlagen wird durch 
viele Hinweise und Grafiken erläutert. 

Diese Darstellung trägt dazu bei, die Wirtschaftlichkeit und 
das Zusammenwirken verschiedener Mechanisierungsverfahren 
zu erkennen, um für die eigene praktische Anwendung An­
regungen zu geben. A 2780 

Elektroenergie in der Landwirtschaft 

Zum ersten Male wird auf der Landwirtschaftsausstellung in 
Marlddeeberg eine Sonderschau die wichtige Rolle der Elektro­
energie in der Landwirtschaft erläutern. 

Auf der Kohle- und Energiekonferenz in Leipzig wurde be­
sonders betont, daß trotz Steigerung der Kraftwerkleistungen 
sparsam mit Elektroenergie gewirtschaftet werden muß. Da 
nun gerade in der Landwirtschaft durch das umfassende 
Mechanisierungsprogramm zur Steigerung der Marktproduk­
tion und zur Arbeitserleichterung sehr viel Elektroenergie be­
nötigt wird, ist es erforderlich, die Landbevölkerung für eine 
wirtschaftliche Nutzung der Elektroenergie zu gewinnen, sie. 
zu beraten und anzuleiten, wie man elektrischen Strom sparen 
kann. 

Den Besuchern der Landwirtschaftsausstellung wird dieses 
Gebot in einem besonderen Pavillon unter dfem Motto: 

.. Elektroenergie - Dein Helfer -

Verschwende sie nicht! 
Verwende sie richtig!" 

nahegebracht. Die innere Gestaltung dieses Pavillons zeigt 
den ßesuchern an vielen Tafeln und praktischen Beispielen, 
wie die Erzeugung von Flel<troenergie in den Kraftwerken der 
DDR und die Verteilung bis zu den einzelnen Verbrallcher­
gruppen vor sich geht. Andere Schaubildel zeigen Kurven, aus 
denen die verschiedenen Tagesbelastungen einer LPG. eines 
VFG us\\"o zu ersehen sind. Schließlich geben weitere Tafeln 
dem Besucher einen Cberblick ii her die Transformatoren hei 
versrhiedenen Betriehsgrößen. 

Auf die Wichtigkeit der Maschinen einsatzplälle in der Land­
wirtschait werden zwei Leuchtbilder hinweisen, die einige 
Varianten des Maschineneinsatzes in der Landwirtschaft 
8chaltungsm~ßig zulassen. An praktischen Beispielen wird 
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dargestellt, wa~ eine Kilowattstunde (kWh) leistet, d. h. was 
man mit einer kWh für U Pf am Tage und für 4 Pf nachts an 
Arbeit verrichten kann. (Die Kachtstromentnahme für 4 PI 
bezieht sich Z. Z. jedoch nur auf elektrische Heiz- und Wärme­
geräte.) Zur Erläuterung und Erklärung der vorgenannten 
Tafeln und PI~ne stehen (Jualifizierte Kräfte der Land- und 
Energiewirtschaft zur Veriiigung. Gleichzeitig ist für jeden 
Besucher der Ausstellung im Elektropavillon eine individuelle 
Beratungsstelle eingerichtet, in der Sonderwünsche vorge­
tragen werden können. 

In den auf dem Ausstellungsgelände vorhandenen Wnder-und 
Schweineställen zeigt die Elektroenergiewirtschait an den 
vorhandenen Geräten und den Beleuchtungsanlagen durch 
Hinweisschilder die elektrischen Daten an, außerdem ist ein 
Maschineneinsatzplan für die gleichmäßige Energieentnahme 
ausgestellt. 

In der "Hauswirtschaft" ist eine zweckmäßige elektrische 
Kücheneinrichtung zu sehen. J m .. Dorfwirtschaftshaus" 
werden eine \\"äscherei und eine Kühlanlage mit Schlacht­
raum der Bäuerin vor Augen führen, wie man arbeits- und 
kräftesparend die Elektroenergie nulzen kann. Auf dem .. Dorf­
anger" ist ein Druschplatz mit einem Dreschsatz KD 117 und 
weiteren Geräten, wie Höhenförderer und Gebläse, aufgebaut. 
Der hier eingerichtete Platz zeigt den Bauern, wie ein vor­
schriftsmäßiger Druschplatz anzulegen ist, wie eine Nacht­
druschbeleuchtungsanlage aussehen soll und welche Feuer­
löschgeräte vorhanden sein müssen. 

Wir laden alle Besucher der Landwirtschaftsausstellung zu 
einer Besich tigung der Sonderschau "Elektroenergie" ein, 
damit sie sich eingehend mit dem Problem der wirtschaft­
lichen Verwendung von Elektroenergie beschäftigen können. 
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